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Einführung und Themenvergabe



Agenda 

 Vorstellung des Lehrstuhls und des Forschungsbereichs

 Organisatorisches zum Seminar

 Vorstellung der Seminarthemen

 Teilnehmerliste mit Prioritäten für Themen
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FUB – Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 

 seit Oktober 2009 an der FU Berlin (FB Wirtschaftswissenschaft)

 Forschungsschwerpunkte
 Entscheidungsunterstützende Systeme für Planung in Transport und 

Logistik

 Netzwerkmodelle und Algorithmen in den Anwendungsfeldern ÖPNV 
und Flugverkehr

 Aktuelle Forschungsfelder
 Planungssysteme für Fluggesellschaften und ÖPNV-Betriebe

 Robuste Planung und Verspätungsmanagement

 Airline Revenue Management
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Schwerpunkte in der Forschung

• Unsicherheit
• Robuste Planung 
• Mehrkriterielle 

Entscheidungen

• Optimierung: 
mathematisch und 
netzwerkbasiert

• Naturanaloge Verfahren

• Data Mining
• Diskrete Simulation

• ÖP(N)V und Flugverkehr
• Produktion und Logistik
• Revenue Management
•

• Anwendungssysteme in der 
quantitativen Planung

Themen-
gebiete

Anwendungs-
felder

Heraus-
forderungenMethoden
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Zeitplan Seminar WS 2010/2011

 Abschlusspräsentationen werden bei Bedarf auf zwei Termine verteilt
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Termin

Mittwoch, 20. Oktober 2010,
18-20 Uhr, Hörsaal 108

Einführung, Anmeldung,
Themenvorstellung und -vergabe

Montag, 1.November 2010 Abschluss der Themenauswahl
(letztmöglicher Rücktrittstermin vom Seminar)

15. - 19. November 2010 Besprechung der Literaturliste und Quellen

29.November - 3.Dezember 2010 M1 Besprechung der vorl. Gliederung der Arbeit

13. - 17.Januar 2011 M2 Zwischenbesprechung mit dem Betreuer

7. - 11.Februar 2011 Vorbesprechung der endgültigen Abgabe

Mittwoch, 16.Februar 2011,
(Uhrzeit und Ort werden noch bekanntgegeben)

M3 Abschlusspräsentationen und Abgabe der 
schriftlichen Ausarbeitung



Bearbeitung

 Anfertigung einer Seminararbeit, ggf. auch als Projektarbeit in 
Kleingruppen (1-2 Personen)
 Literatur, ggf. Produkt-Recherche

 Strukturierte Darstellung des jeweiligen Bereichs

 Prüfungsleistung (30% : 70%)
 Präsentation: 20-30 Minuten (inkl. Diskussion)

 Dokumentation: 20-30 Seiten

 Themengebiete im Wintersemester 2010/2011
 Robuste und kosteneffiziente Planung des Ressourceneinsatzes,

insb. in ÖPNV & Flugverkehr
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Themenbereich A – Robuste Planung im Flugverkehr

 Robuste Planung im Airline Bereich – warum?
 Unvorhersehbare Ereignisse können Flüge beeinflussen

 Defekt am Flugzeug

 Schlechte Wetterbedingungen

 Fehlende Crewmitglieder (Krankheiten, ...)

 Fehlendes Gepäck oder Passagiere

 Überfüllung des Luftraums

 ...

 keine “Katastrophen-Szenarien”!

 ...diese resultieren in:
 Verspätungen (Delay)

 Flugabsagen (Cancellation)

 ...
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Robustness
Construct schedules in such a way, 

that ...

The main goal is to minimize total costs = scheduled costs + reactionary costs

Stability
… fewer resource allocation conflicts 

are induced.

Flexibility
… more possibilities to react to 

resource allocation conflicts exist.

 sufficient buffer times between 
flights

 reserve crews or aircraft
swapping opportunities for crews 

and aircraft

Themenbereich A – Robuste Planung im Flugverkehr

Disruption/
Delay

Resource 
allocation 

conflict

Operations 
Control

Propagate delay, use 
reserve resource, 

cancel flight
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 A1.Regelbasierte Recovery-Strategien
 Einarbeitung in die Thematik

 Neue Strategien zum Verspätungsmanagement entwickeln und testen

 A2.Flexibilität vs. Stabilität
 Abgleich und Analogien zu anderen Bereichen

 Physik, Sozialgesellschaft, Politik, Mathematik, Produktion, ...

 A3.Flexibilitätsmaße
 Modellierung von Flexibilität / Flexibilität & Stabilität im Zusammenspiel

 A4.Instanzen-Erstellung für Flugrouten statt Tagen
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Themenbereich A – Robuste Planung im Flugverkehr



 A1.Regelbasierte Recovery-Strategien
 Einarbeitung in die Thematik

 Neue Strategien zum Verspätungsmanagement entwickeln und testen
 “wann wird überhaupt in den Flugplan eingegriffen”?

 “wann wird ein Flug abgesagt”?

 Bestehendes Framework zur Simulation von Flugplänen erweitern
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Themenbereich A – Robuste Planung im Flugverkehr

propagate swap 
resource

cancel cycle

delay > tolerance for cancellation
AND resource at hub

delay ≤ tolerance

delay > tolerance

swap opportunity

no swap opportunity

Flight 

Schedule
Flight 

Schedule
Flight 

Scheduledelay



 A2.Flexibilität vs. Stabilität
 Wie werden die Begriffe “Robustheit”, “Flexibilität” und “Stabilität” in 

anderen Bereichen definiert? Was können wir daraus lernen?

 Physik, Sozialgesellschaft, Finanzwesen, Politik, Psychologie, 
Mathematik, Software, Produktion, Architektur, ...
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Themenbereich A – Robuste Planung im Flugverkehr



 A3.Flexibilitätsmaße
 Welche Risikomaße kann man für Verspätungen von Flügen nutzen?

 Wie kann Flexibilität modelliert werden?

 Wann sollte man stabil, wann flexibel planen?

 Welche Rechtfertigung gibt es für flexible Planung?
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Themenbereich A – Robuste Planung im Flugverkehr

Flight 2

Flight 1Rotation A
Pairing A

Rotation B
Pairing B Flight 4

Flight 3

propagated delays

primary delays



Themenbereich A – Robuste Planung im Flugverkehr

 A4.Instanzen-Erstellung nach Flugrouten
 Instanzen werden jeweils für eine Flugzeug-Flotte erstellt

 Bisher: Erstellung nach Tagen führt zu unabgedeckten Diensten

 Idee: Konzept zur Identifizierung von Flugrouten erstellen
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Themenbereich B – Robuste Planung im ÖPNV
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Linienplanung

Dienstplanung

Einsatzpläne

Dienstreihenfolgeplanung

Umlaufplanung

Fahrplanplanung

Liniennetz+ Frequenzen

Fahrplan (Servicefahrten)

Fahrzeugumläufe

Tagesdienste

Ursprüngliches Optimierungsziel:
Minimiere geplante Kosten für Fahrzeuge und Dienste 

Kosten des geplanten
Ressourceneinsatzes

Kosten des realen
Ressourceneinsatzes
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Neues Ziel: Minimiere reale Kosten für Fahrzeuge und Dienste
Lösungsansatz (offline):
- Berücksichtige mögliche Störungen während der Planung

Robuste Ressourceneinsatzplanung
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Themenbereich B – Robuste Planung im ÖPNV

18Seminar Wirtschaftsinformatik und Entscheidungsunterstützung WS 2010/2011

Robustheit
Konstruiere Pläne so, dass…

Stabilität (=Störungstoleranz)
… weniger Ressourcenbelegungskonflike

induziert werden.

Flexibilität
... mehr Möglichkeiten entstehen, auf 

Ressourcenbelegungskonflikte zu reagieren. 

Verspätung
Ressourcen-
belegungs-

konflikt

Disponent/
Betriebsüber-

wachung

Propagiere 
Verspätung,

Reserve- Ressource, 
Absage, ...

Robuste Ressourceneinsatzpläne sind stabil oder flexibel oder beides.



Themenbereich B – Robuste Planung im ÖPNV
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Datenanalyse

Simulation

Methoden-
pool zur

Planerstellung



Themenbereich B – Robuste Planung im ÖPNV

 B1. Simulatoren zur Planevaluierung in Flug-, Bahn-, Busverkehr

 B2. Visualisierung von Plänen und deren Eigenschaften

 B3. Datenanalyse von Verspätungen im ÖPNV
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Themenbereich B – Robuste Planung im ÖPNV

 B1. Simulatoren zur Planevaluierung in Flug-, Bahn-, Busverkehr
 Reine (ereignisgesteuerte) Simulatoren bzw.

Planungssoftware erweitert um Simulationsmöglichkeiten

 Welche Produkte existieren?

 Welche Wissenschaftliche Arbeiten/ Veröffentlichungen?

 Bsp: SimAir-Projekt 
von Georgia Insitute of Technology und National University of Singapore 
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Themenbereich B – Robuste Planung im ÖPNV

 B2. Visualisierung von Plänen und deren Eigenschaften
 Möglichkeiten zur (interaktiven) Visualisierung von Plänen ermittlen

 Welche Programmbibliotheken,
geeignete Visualisierungssprachen (z.B. SVG, Scalable Vector Graphics), 
Tools zur Darstellung, etc. gibt es?

 Wie kann „Robustheit eines Planes“ visualisiert werden?
Umlauf- und Dienstplan, Störungen, Propagation von Verspätungen

 Bsp. Visualisierung mit Gantt-Diagramm:

 Aussagekräftiges Konzept <-> ggf. prototypische (Teil-)Umsetzung
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Fahrt 1 Fahrt 2 Fahrt 1 Fahrt 2

Originalplan Plan mit Verspätungen



Themenbereich B – Robuste Planung im ÖPNV

 B2. Visualisierung von Plänen und deren Eigenschaften
 Möglichkeiten zur (interaktiven) Visualisierung von Plänen ermittlen

 Welche Programmbibliotheken,
geeignete Visualisierungssprachen (z.B. SVG, Scalable Vector Graphics), 
Tools zur Darstellung, etc. gibt es?

 Wie kann „Robustheit eines Planes“ visualisiert werden?
Umlauf- und Dienstplan, Störungen, Propagation von Verspätungen

 Bsp. Visualisierung mit Gantt-Diagramm:

 Aussagekräftiges Konzept <-> ggf. prototypische (Teil-)Umsetzung
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Themenbereich B – Robuste Planung im ÖPNV

 B3. Datenanalyse von Verspätungen im ÖPNV
 Häufigkeiten von Verspätungen aus Echtdaten (1.4. – 18.4.2010)

 Fragestellungen:
 Häufigkeiten von Verspätungen jeder einzelnen Linie?

 Häufigkeiten einer bestimmten Länge einer Verspätung?

 Häufigkeiten von Verspätungen an bestimmten Haltestellen?

 Häufigkeiten von Verspätungen nach der Uhrzeit ihres Auftretens?

 Existieren Unterschiede bei z.B.
Regional- vs. Stadtlinien? Schulbus- vs. Normalfahrten? Schul- vs. Ferientage?

 ggf. Ableiten von theoretischen Wahrscheinlichkeitsverteilungen
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 C8.Datenaufbereitung und erste deskriptive Analyse von 
Patientenstammdaten eines ambulanten Pflegedienstes

 C9. Datenaufbereitung und erste deskriptive Analyse von 
Einsatzänderungsdaten eines ambulanten Pflegedienstes

Themenbereich C – Prognoseverfahren in KMUs
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Input 
Data

Input 
data

Preprocessing
Data 

Mining
Postprocessing Output 

Knowledge



Themenbereich C – Prognoseverfahren in KMUs
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Basiskonzepte des Preprocessing

Descriptive Data 
Summarization

Data Cleaning

Integration & 
Transformation

D. Reduction

D. Discretization

D. Construction

...

Input 
Data

Input 
data

Data 
Mining



Themenbereich C – Prognoseverfahren in KMUs
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Basiskonzepte des Preprocessing

Data Discretization

Binning

Histogram Analysis

Entropy-based Discret.

Cluster Analyis

Intuitive Partitioning

Χ²-Merging

…

Reduction

Construction

Descriptive Data 
Summarization



Themenübersicht

 A1. Verspätungsmanagement im Flugverkehr – regelbasierte Recovery-Strategien

 A2. Stabilität und Flexibilität in anderen Forschungsbereichen

 A3. Modellierung von Flexibilität

 A4. Erstellung von Instanzen per Flugrouten

 B5. Simulatoren zur Planevaluierung in Flug-, Bahn-, Busverkehr

 B6. Visualisierung von Plänen und deren Eigenschaften

 B7. Datenanalyse von Verspätungen im ÖPNV

 C8.Datenaufbereitung und deskriptive Analyse von Patientenstammdaten

 C9. Datenaufbereitung und deskriptive Analyse von Einsatzänderungsdaten
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